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Niederschrift 
I. Öffentlicher Teil 

Sitzung des Ausschusses für Bildung, Sport, Kultur und 
sorbische/wendische Angelegenheiten  

Ort: Fürst-Pückler- Museum Park und Schloss Branitz, 
Besucherzentrum, Robinienweg 5, 03042 Cottbus  

Datum 28.11.2024 

Beginn 17:06 Uhr 

Ende 20:29 Uhr 
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Stadtverwaltung Cottbus/Chóśebuz 11.12.2024 

Tagesordnung (Stand: 28.11.2024) 

 

I.            Öffentlicher Teil 

1. Eröffnung der Sitzung 

2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der Anwesenheit und der 
Beschlussfähigkeit 

3. Entscheidung über vorgebrachte Einwendungen gegen die Niederschrift über den 
öffentlichen Teil der letzten Sitzung 

4. Bestätigung der Tagesordnung der Sitzung 

5. Anfragen aus der Stadtverordnetenversammlung 

6. Stiftung Fürst-Pückler-Museum Park und Schloss Branitz - Impuls & Informationen 

7. Vorlagen der Verwaltung 

7.1. Erhöhung Zügigkeiten weiterführender allgemeinbildender Schulen 
Vorlage: I.1.003/24 StVV 

7.2. Anpassung der Schulentwicklungsplanung 2022 bis 2027 
Vorlage: I.1-002/24 StVV 

7.3. temporäre Zügigkeitserhöhung weiterführender allgemeinbildender Schulen 
für die Schuljahre 25/26 - 27/28 
Vorlage: I.1-013/24 StVV 

8. Berichte und Informationen 

8.1. Generationenwechsel in den städtischen Sammlungen – Erreichtes und 
Herausforderungen 

8.2. Anpassungen in der Richtlinie zur Gewährung von Projektförderungen für die 
freie Kunst und Kulturszene in der Stadt Cottbus/Chósebuz 

9. Haushalt 2025 der Stadt Cottbus/Chósebuz 

9.1. Gesamtstädtischer Haushalt 2025 

9.2. Haushalt der Fachbereiche 2025 

9.2.1. Haushalt Fachbereich 15 - Bildung und Integration 

9.2.2. Haushalt Fachbereich 40 - Schulen 

9.2.3. Haushalt Referat Kultur 

9.2.4. Haushalt Stabstelle Sport 

10. Anträge aus der Stadtverordnetenversammlung 

10.1. Ergebnis zum Antrag AT-14/24, Prüfung der Einrichtung einer kommunalen 
Schulküche 
Vorlage: I.1-012/24 I-StV 

10.2. Einbeziehung der Schule des Zweiten Bildungsweges Cottbus in die 
"Schulentwicklungsplanung der Stadt Cottbus/Chósebuz für weiterführende 
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allgemeinbildende Schulen 2022-2027" 
Vorlage: AT-36/24 

11. Sonstiges 

 

II.            Nicht öffentlicher Teil 

1. Entscheidung über vorgebrachte Einwendungen gegen die Niederschrift über den 
nicht öffentlichen Teil der letzten Sitzung 

2. Anfragen aus der Stadtverordnetenversammlung 

3. Berichte und Informationen 

3.1. Stadt-Stiftung: Impuls, Fragen 

4. Vorlagen der Verwaltung 

5. Anträge aus der Stadtverordnetenversammlung 

6. Sonstiges 

7. Schließung der Sitzung 

 

Anwesenheitsliste 

Vorsitz 
Herr Dr. Mario Kaun 
  
1. stellvertretender Vorsitz 
Herr Michael Rabes 
  
2. stellvertretender Vorsitz 
Frau Anja Heger 
  
Stimmberechtigtes Mitglied 
Frau Peggy Hähnel, Frau Kerstin Kircheis, Herr Felix Kotzur, Herr Christopher Neumann, Herr 
Andy Schöngarth, Herr Dr. Hans Ulrich Wünsch 
  
Sachkundige/r Einwohner/in 
Herr Jonas Belke, Herr Matthias Boddeutsch, Herr Bernd Engler, Herr Maik Hoffmann, Herr 
Florian Neumann-Szonn, Herr Oliver Ringwelski, Herr Jan Schwarzer 
  
Beratendes Mitglied der Domowina 
i.V. Herr Felix Rietschel  
 
Beratendes Mitglied des Kreiselternbeirats Cottbus 
Frau Claudia Brunzel  
 
Beratendes Mitglied des Staatlichen Schulamtes Cottbus 
Frau Ulrike Pottag 
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Abarbeitung der Tagesordnung 

TOP 1  
Eröffnung der Sitzung 
 
Herr Dr. Kaun eröffnet die Ausschussitzung um 17:06 Uhr    
 
 
TOP 2  
Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der Anwesenheit und der 
Beschlussfähigkeit 
 
Der Ausschuss ist mit 9 anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern beschlussfähig.    
 
 
TOP 3  
Entscheidung über vorgebrachte Einwendungen gegen die Niederschrift über den 
öffentlichen Teil der letzten Sitzung 
 
Es gibt keine Einwendungen zum öffentlichen Teil der Niederschrift der letzten Sitzung, diese 
wird bestätigt.   
 
   
TOP 4  
Bestätigung der Tagesordnung der Sitzung 
 
Die Tagesordnung wird unter Anpassung folgender Punkte bestätigt: 

- zu TOP 7.1, Vorlage I.1.003/24 StVV, Erhöhung Zügigkeiten weiterführender 

allgemeinbildender Schulen liegt eine Austauschvorlage vom 26.11.2024 vor  

- zu TOP 7.2, Vorlage I.1-002/24 StVV, Anpassung der Schulentwicklungsplanung 2022 

bis 2027, liegt eine Austauschvorlage vom 26.11.2024 vor  

- neu hinzugefügt wird TOP 7.3 mit der Vorlage I.1-013/24 StVV, temporäre 

Zügigkeitserhöhung weiterführender allgemeinbildender Schulen für die Schuljahre 

25/26 - 27/28 

Zu allen drei Vorlagen unter dem TOP 7 liegt die aktualisierte Version der „Teilfortschreibung 
der Schulentwicklungsplanung der Stadt Cottbus/Chóśebuz für die weiterführenden 
allgemeinbildenden Schulen 2022 – 2027“ vor.   
 
 
TOP 5  
Anfragen aus der Stadtverordnetenversammlung 
 
Es lagen keine Anfragen aus der Stadtverordnetenversammlung vor.    
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TOP 6  
Stiftung Fürst-Pückler-Museum Park und Schloss Branitz - Impuls & Informationen 
Dokument: TOP 6-SFPM_Impuls & Informationen 
Dr. Stefan Körner, Vorstand Fürst-Pückler-Museum Park und Schloss Branitz 
    
Dr. Körner begrüßt die Anwesenden und führt zur Stiftung Fürst Pückler und Park und 
Schloss Branitz mit seinen Projekten aus.   
 
 
TOP 7  
Vorlagen der Verwaltung 
 
Herr Dr. Kaun führt aus, dass in einem Treffen mit den betroffenen Schulleitungen ein 
Einvernehmen bezüglich der Zügigkeitserhöhungen an den Schulen des Ludwig-Leichhardt-
Gymnasiums, des Humboldt-Gymnasiums, des Max-Steenbeck- und des Niedersorbischen 
Gymnasiums gefunden wurde. Er kündigt zudem an, bei der Abstimmung zu Top 7.3 die 
Sitzungsleitung an Herrn Rabes zu übergeben. 
 
Frau Belle übernimmt und bedankt sich für die zahlreichen Gespräche, Telefonate und 
Stellungnahmen der vergangenen Tage und Wochen. Sie führt aus, dass die Vorlagen unter 
Punkt 7.1 und 7.2 nachgebessert wurden. In der Vorlage unter TOP 7.1, der Erhöhung 
Zügigkeiten weiterführender allgemeinbildender Schulen, wurde die 5-Zügigkeit an den 
Schulen „Theodor-Fontane-Gesamtschule“ sowie „Ludwig-Leichhardt-Gymnasium“ 
verankert. Mit der Vorlage unter TOP 7.2, Anpassung der Schulentwicklungsplanung 2022 bis 
2027, wurden die Änderungen aus dem Gespräch am 12.11. aufgegriffen und die 
entsprechenden Planungen in die Teilfortschreibung aufgenommen. Mit der neuen Vorlage 
unter TOP 7.3, temporäre Zügigkeitserhöhung weiterführender allgemeinbildender Schulen 
für die Schuljahre 25/26 - 27/28, wurden die vereinbarten temporären 
Zügigkeitserhöhungen an den Schulen „Ludwig-Leichhardt-Gymnasium“, Humboldt-
Gymnasium“, „Niedersorbisches Gymnasium“ und Max-Steenbeck-Gymnasium“ aus den 
Abstimmungen aufgenommen. 
 
Herr Kochan ergänzt u.a., dass das Spezialprofil an den beiden Spezialgymnasien nicht 
verwässert werden soll. Er führt zudem aus, dass Alternativen wie andere Landesimmobilien 
geprüft wurden, um Schulvergrößerungen Hilfestellung zu geben. Jedoch ist dies 
schulorganisatorisch sowie aus Sicht auf den Brandschutz, die Barrierefreiheit u.w. ein 
Mammutprojekt, langwierig und vorerst nicht umsetzbar. Es soll weiterhin im Blick behalten 
werden. 
 
Herr Schöngarth fragt nach der Stellungnahme des Rates für Angelegenheiten der 
Sorben/Wenden und wünscht, dass der Rat bzw. die Vertreterin im Ausschuss angehört 
werden. Dr. Kaun führt aus, dass im Vorfeld der Sitzung ein Gespräch mit der Vertreterin des 
RASW erfolgte und von einer Anhörung abgesehen wird. 
 
Herr Neumann bedankt sich für die Konsensherstellung der Schulleitungen, fragt aber nach 
der Aufnahme der Schule des zweiten Bildungsweges in die Teilfortschreibung. Frau Belle 
führt dazu aus, dass die Auflagen zum Schulentwicklungsplan neben dem Ü7- Verfahren und 
der Beschulung von Schülerinnen und Schülern mit Förderbedarfen auch gesondert der 
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Übergang nach der 10. Klasse betrachtet wird. Dazu gehören das Oberstufenzentrum sowie 
die Schule des zweiten Bildungsweges und werden daher ebenfalls gesondert in einem 
weiteren Schritt betrachtet. 
 
Herr Kotzur fragt, was das Land zu möglichen Schulimmobilien gesagt hat, wie das Land auf 
diese Anfrage reagiert und welche Gebäude zur Verfügung stehen. Herr Kochan erklärt, dass 
die landesseitigen Immobilien dem Land abgekauft oder angemietet werden müssen. Diese 
Immobilien haben aber aktuell nicht die bauliche Qualität und Güte, so dass entsprechende 
Überlegungen zur Bereitstellung als Schulgebäude durch entsprechende Planungen sehr 
kosten- und ressourcenintensiv sind. Herr Kotzur fragt nach, welche Immobilien konkret zur 
Verfügung stehen und ob es einen Kontakt gibt, den man dazu ansprechen kann. Es wird 
zugesagt, im Fachbereich Hochbau nach einem Kontakt zu fragen. Dennoch wird dazu 
nochmals hervorgehoben, dass vorerst auf eigene kommunale Immobilien geschaut wird.   
 
 
TOP 7.1  
Erhöhung Zügigkeiten weiterführender allgemeinbildender Schulen 
Dokument: I.1.003/24 StVV 
 
Herr Dr. Kaun stellt die Vorlage zur Abstimmung.   
  
„Wer stimmt dieser Vorlage zu?“ 
Ja: 6 | Nein: 3 | Enthaltung: 0 
Vorlage ist angenommen und wird der StVV zur Beschließung empfohlen.   
 
 
TOP 7.2  
Anpassung der Schulentwicklungsplanung 2022 bis 2027 
Dokument: I.1-002/24 StVV 
 
Herr Dr. Kaun stellt die Vorlage zur Abstimmung.    
  
„Wer stimmt dieser Vorlage zu?“ 
Ja: 6 | Nein: 3 | Enthaltung: 0 
Vorlage ist angenommen und wird der StVV zur Beschließung empfohlen, aber: 
dies jedoch mit einer Anpassung der „Teilfortschreibung der Schulentwicklungsplanung der 
Stadt Cottbus/Chóśebuz für die weiterführenden allgemeinbildenden Schulen 2022 – 2027“ 
auf Seite 19, Punkt 3.2.3, Tabelle 20, im Wortlaut „Erhöhung der Kapazität um maximal 4 
Klassen durch die Erweiterung des Bereiches LuBK (2 Züge im Ü 7 - Verfahren und 2 LuBK 
oder 3 Züge im Ü 7 - Verfahren und 1 LuBK)“.   
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TOP 7.3  
temporäre Zügigkeitserhöhung weiterführender allgemeinbildender Schulen für die 
Schuljahre 25/26 - 27/28 
Dokument: I.1-013/24 StVV 
  
Herr Rabes übernimmt zu diesem Top die Leitung des Ausschusses und die Ausführungen zur 
Vorlage und erläutert, dass auch hierfür Einigkeit mit den Schulleitungen hergestellt wurde. 
Er plädiert an die Anwesenden, dass alle mit gefragt sind, den Schüler/innen der Stadt eine 
gute Schulbildung zu ermöglichen und die Stadtentwicklung im Strukturwandel zu 
unterstützen.  
 
Herr Schöngarth merkt an, dass er die vor 23 Stunden versandte Vorlage dazu eben erst 
gelesen hat. 
 
Herr Rabes führt die geplanten temporären Zügigkeitserhöhungen lt. Vorlage aus. Er stellt 
dazu fest, dass die zusätzliche Klasse am Max-Steenbeck-Gymnasium eine Spezialklasse ist. 
Herr Schöngarth fragt nach, was für eine Spezialklasse gemeint ist. Frau Belle erläutert, dass 
es eine Spezialklasse für MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik) ist, 
entsprechend des Schulprofils des Gymnasiums. 
 
Herr Dr. Wünsch fragt, wie die Schülerentwicklung am wendischen Gymnasium aussehen 
soll, wenn dort eine Erhöhung in 2026/2027 erfolgt. Frau Belle führt aus, dass das Anwahl- 
und Wunschrecht an der gymnasialen Oberstufe sehr stark nachgefragt ist, die Planung einer 
Gesamtschule Entlastung schafft. Herr Rabes ergänzt dazu, dass es grundsätzlich um 
Planungssicherheit für Schulen geht, aber wie genau die Schülerzahlen sich gestalten 
werden, nicht im Detail prognostizierbar ist. Herr Dr. Wünsch äußert das Statement, dass 
wenn das Niedersorbische Gymnasium sein Spezialprofil verliert, die sorbische/wendische 
Sprache und Tradition verloren gehen wird.   
 
Herr Rietschel (Domowina) gibt das Statement ab, dass die Domowina zu TOP 7.1 und 7.2 
nicht zustimmen. Dies wird zur Kenntnis genommen.   
 
Herr Rabes stellt die Vorlage zur Abstimmung.  
 „Wer stimmt dieser Vorlage zu?“ 
Ja: 6 | Nein: 3 | Enthaltung: 0 
Vorlage ist angenommen und wird der StVV zur Beschließung empfohlen.    
 
 
TOP 8  
Berichte und Informationen 
 
TOP 8.1  
Generationenwechsel in den städtischen Sammlungen – Erreichtes und 
Herausforderungen 
Dokument: TOP 8.1-Generationenwechsel in den städtischen Sammlungen 
Robert Büschel, Leiter Städtische Sammlungen 
    
Herr Büschel führt aus.  
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Herr Kotzur gibt das Statement ab, dass die Arbeit sehr wertvoll ist. Er fragt, wo im Rahmen 
der aktuellen Haushaltsplanungen Abstriche gemacht werden und ob es da Schwierigkeiten 
bzgl. benötigter Ausstattung gibt. Herr Büschel führt aus, dass u.a. die Dauerausstellung im 
Stadtmuseum seit 10 Jahren existiert und Anpassungen benötigt. Bei dieser sieht er 
Handlungsbedarf in den kommenden Jahren. 
 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Präsentation.    
 
 
TOP 8.2  
Anpassungen in der Richtlinie zur Gewährung von Projektförderungen für die freie Kunst 
und Kulturszene in der Stadt Cottbus/Chósebuz 
Dokument: TOP 8.2-Anpassungen RL Kulturförderung-UpdateNOV24 
Gabriele Grube, Leiterin Referat Kultur 
    
Frau Grube führt aus. 
 
Herr Dr. Wünsch fragt nach, ob nach Richtlinien-Ende einsehbar ist, welche Projekte 
gefördert werden/wurden? Frau Grube bejaht dies und verweist auf die Homepage der 
Stadt. Dort wird dies eingestellt, allerdings ohne Förderungshöhen zu benennen. 
 
Herr Neumann fragt nach dem Gesamtbudget der Richtlinie. Frau Grube benennt dies mit 
80.000 €. 
 
Herr Schwarzer erkundigt sich, ob Projekte auf nicht ausgegebene Fördermittel geprüft 
werden. Frau Grube bejaht dies. Nicht verwendete Gelder fließen zurück und können für 
weitere Projekte zur Verfügung gestellt werden. 
 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Präsentation.    
   
 
TOP 9  
Haushalt 2025 der Stadt Cottbus/Chósebuz 
 
TOP 9.1  
Gesamtstädtischer Haushalt 2025 
Dokument: TOP 9.1-Gesamtstädtischer 
Haushalt_I_035_24_Praesentation_gesamtstädtischer Haushalt_2025ff_ 
Petra Ramsch, Fachbereichsleitung Fachbereich 20 Finanzmanagement 
Martin Förster, Servicebereichsleitung Doppischer Haushalt, Fachbereich 20 
Finanzmanagement 
    
Frau Ramsch führt aus, ab Folie 11 bis 32 übernimmt Herr Förster. Im Kern ist die 
Herausforderung, dass durch die Ergebnisse des Zensus 2022, welcher der Stadt Cottbus 
eine weitaus niedrigere Einwohnerzahl bescheinigt als das Melderegister der Stadt selbst, 
die Stadt Mindereinnahmen aus dem Finanzausgleich in Millionenhöhe hat. Ein Widerspruch 
gegen den Zensus ist eingereicht. 
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Frau Ramsch stellt ab Folie 33 ausgewählte Konsolidierungsmaßnahmen vor, welche seitens 
der Stadtverwaltung erarbeitet wurden. Sie geht darauf ein, dass beim Abbau der 28 VZE 
jährlich keine Mitarbeitenden entlassen werden, aber Aufgabenoptimierungen und -
verdichtungen geschaffen werden, Stellen mit Renteneintritten nicht nachbesetzt werden, 
ein Abbau der bisher unbesetzten Stellen erfolgt u.w. Sie geht auf weitere avisierte 
Konsolidierungsmaßnahmen ein wie die Reduzierung des Jugendförderplans, die Beendigung 
des Projektes der Produktionsschule, eine effizientere Gestaltung des Einsatzes des 
sonstigen Schulpersonals, die Einstellung des Erstwohnsitzmodells, Erhöhung bei 
Mietverträgen von Garagen, Anpassung der Grundsteuer B, Erhöhung der 
Zweitwohnungssteuer, Gebührenanpassungen in Konservatorium und Volkshochschule, u.w.  
 
Es wird hervorgehoben von Frau Ramsch, dass ohne Erreichung der Haushaltsgenehmigung 
kein Investitionskredit möglich ist. Dadurch könnten die geplanten Investitionsmaßnahmen 
nicht begonnen werden. Frau Ramsch führt zudem aus, dass bereits jetzt der Haushalt 2028 
mit aufgestellt wird, dies unter der Annahme, dass mit Wirkung für 2028 das 
Finanzausgleichsgesetz geändert und das Melderegister für den Finanzausgleich 
herangezogen wird. 
 
Herr Schöngarth fragt nach, was unter multiprofessionellen Teams (MPT) zu verstehen ist, 
warum die Zweitwohnungssteuer erhöht werden soll (sollte seiner Meinung nach gänzlich 
abgeschafft werden), und was die „Volkshochschulanpassung“ bedeutet. Herr Kochan führt 
aus, dass unter dem MPT ein effizienterer Einsatz des sonstigen Schulpersonals angestrebt 
wird. Hr. Förster führt aus, dass die Zweitwohnungssteuer wichtig für Schlüsselzuweisungen 
sind und den Effekt haben sollen, dass sich die Personen mit einem Erstwohnsitz in Cottbus 
anmelden. Frau Dr. Kaygusuz-Schurmann beantwortet die Frage zur Volkshochschule in 
ihrem Teil. 
 
Herr Schöngarth findet die Zweitwohnungssteuer nicht angemessen. 
 
Herr Belke fragt nach der VZE-Reduzierung und den benutzen Euphemismen „Optimierung“ 
und „Effektsteuerung“ und ob dies für das sonstige Personal an Schulen heißt, dass dieses 
auch davon betroffen ist. Er geht zudem darauf ein, dass Lehrer gewonnen werden sollen 
und eine Erhöhung der Zweitwohnungssteuer nicht attraktiv ist. Frau Ramsch stimmt der 
nicht vorhandenen Attraktivität zu, führt aber aus, dass wir nicht um 
Konsolidierungsmaßnahmen herumkommen. Herr Kochan führt aus, dass es nicht um 
Entlassungen geht beim sonstigen Schulpersonal, sondern dass die 
Konsolidierungsmaßnahmen im Bereich Personal überwiegend auf Basis von 
Renteneintritten fußen. Diese Stellen werden nicht nachbesetzt und vorhandenes Personal 
muss ggf. an mehreren Stellen tätig werden. Aktuell ist in Erarbeitung, wie dies sinnvoll 
geschehen kann. Herr Belke will in dem Kontext nur auf die Fürsorgepflicht des Schulträgers 
und der Schule für seine Mitarbeitenden hinweisen und appelliert an diese. 
 
Herr Neumann dankt Frau Ramsch und Herrn Förster für die Ausführungen. Er merkt an, 
dass die Zweitwohnungssteuer im Bildungsausschuss nicht am richtigen Ort diskutiert wird 
und macht den Verfahrensvorschlag, nachfolgend erst die Haushaltsausführungen der 
Fachbereiche zu hören und dann darauf Fragen im gesamten zu stellen. 
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Herr Dr. Wünsch zeigt in Bezug auf die Zweitwohnungssteuer auf, dass Fragen, die im 
Rahmen der Sitzung aufkommen, auch hier gestellt werden. 
 
Dr. Kaun nimmt den Vorschlag von Herrn Neumann an, es werden die 
Fachbereichspräsentationen aufgerufen und durch die jeweiligen Fachbereichsleitungen 
ausgeführt.   
 
   
TOP 9.2  
Haushalt der Fachbereiche 2025 
 
TOP 9.2.1  
Haushalt Fachbereich 15 - Bildung und Integration 
Dokument: TOP 9.2.1-Haushalt FB15 
Dr. Stefanie Kaygusuz-Schurmann, Fachbereichsleitung Fachbereich 15 Bildung und 
Integration 
 
 
TOP 9.2.2  
Haushalt Fachbereich 40 - Schulen 
Dokument: TOP 9.2.2-Haushalt FB 40 
Robert Kochan, Fachbereichsleitung Fachbereich 40 Schulen 
 
 
TOP 9.2.3  
Haushalt Referat Kultur 
Dokument: TOP 9.2.3-Haushalt Referat Kultur 
Gabriele Grube, Leiterin Referat Kultur 
 
 
TOP 9.2.4  
Haushalt Stabstelle Sport 
Dokument: TOP 9.2.4-Haushalt Stabstelle Sport 
Kay Havenstein, Stabstelle Sport 
    
 
Nach der letzten Präsentation des Fachbereichshaushalte erfolgt der Übergang in eine 
Fragerunde. 
 
Herr Kotzur fragt Frau Grube nach einer konkret eingesparten Stelle in der Kernverwaltung 
ihres Referates. Frau Grube antwortet, dass es derzeit nicht vorgesehen ist. 
 
Herr Neumann fragt, ob es konkrete Ideen in der Lagune gibt, wie die Kosten eingespart 
werden sollen. Herr Havenstein erklärt, dass hauptsächlich Betriebskosten eingespart 
werden, aber eine Kompensation durch die Erhöhung der Entgeltordnung erfolgt. 
 
Herr Neumann fragt nach den Transferleistungen im Jugendamt und deren Absenkung. Frau 
Ramsch korrigiert, dass eher von einer von einer Stabilisierung geredet wird, nicht von einer 
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Absenkung, da im Rahmen von Corona und dem Ukrainekrieg eine Bugwelle ankam. Sie führt 
auch aus, dass bei Not auch Hilfe im Haushalt der Stadt vorhanden ist. 
 
Herr Neumann erkundigt sich, ob das Konzept zu den multiprofessionellen Teams ein Thema 
in der StVV sein wird oder ob es einen Zeitplan dafür gibt? Herr Kochan nimmt es auf für 
eine Ausschusssitzung im Frühjahr. Es handelt sich grundsätzlich um eine Verstetigung des 
Bestehenden, was vergaberechtlich auf sichere Füße gestellt wird und die Chance hat, im 
Rahmen des Start-Chancenprogramms neu gedacht zu werden. 
 
Herr Neumann fragt, ob im Rahmen der geplanten Gebührenerhöhung im Konservatorium 
abgeschätzt werden kann, wie sich die Erhöhung auf die Anmeldezahlen auswirkt. Ebenso 
möchte er wissen, ob es eine Stellungnahme des Konservatoriums dazu gibt. Frau Grube 
erläutert, dass sie mit dem Konservatorium im Gespräch ist und dies im Blick behält, dass 
Einbrüche der Anmeldezahlen bisher nicht vermeldet wurden und auch umliegende Schulen 
im Blick behalten werden, ob die Stadt mit ihren Gebühren maßvoll unterwegs ist. 
 
Herr Neumann-Szonn fragt, wie es zu den 500.000 Euro Verringerung bei den 
Gruppenhelfern kommen soll und was dies für Auswirkungen haben wird. Herr Kochan 
erklärt dazu, dass Gruppenhelfer im Konzept des sonstigen Schulpersonals 
zusammenhängend betrachtet werden. Im Rahmen der Ausschreibung der MPT wird 
geprüft, was Anbieter zur Verfügung stellen können oder welch eine Veränderung es mit sich 
bringt. Es soll einen bedarfsgerechten Einsatz an den Schulen gehen. Es wird eine absolute 
Absenkung an Personal geben, jedoch ist hierbei keine Pauschalisierung möglich. Durch eine 
Zusammenarbeit in MPT können Anliegen gebündelter bearbeitet werden. 
 
Herr Rabes fragt nochmals nach der Steuerschätzung aus November, welche 11 Millionen 
Euro weniger in der Stadtkasse zur Folge hat. Was bedeutet dies konkret für die Stadt? Frau 
Ramsch schildert, dass eine konkrete Antwort darauf noch nicht vorliegt, aber bereits 
erarbeitet wird. Eine genaue Schätzung ist aufgrund von Schwankungen in verschiedenen 
Positionen noch nicht möglich. Informationen folgen, sobald es diese gibt.  
 
Herr Rabes erfragt, ob die Annahme, dass 2028 das FAG auf das Melderegister umgestellt 
wird, realistisch in der Annahme ist. Frau Ramsch stellt dazu fest, dass es für uns als Stadt 
ganz klar ist, da wir nicht kleiner sind als unser Melderegister bescheinigt. Aber die 
Annahme, dass dies schon in 2027 gilt, ist ein zu großes Risiko, daher wird mit 2028 
kalkuliert. 
 
Herr Rabes fragt nach der Vorstellung und Kalkulation hinter den Einnahmen von 143.000 
Euro mit Parkgebühren an Schulen. Frau Ramsch verweist auf anstehende Prüfung aus 
technischer und organisatorischer Sicht. Herr Dr. Kaun äußert, dass sich das Parkproblem in 
die Wohngebiete verlagern wird. 
 
Herr Schöngarth findet es kontraproduktiv, dass Lehrer für das Parken zahlen müssen. Er 
fragt, ob betrachtet wird, dass einige Garagenbesitzer die Garagen besitzen und nur das 
Land gepachtet haben? Frau Ramsch bietet an, dass diese Informationen zum Protokoll 
gereicht werden. [Ergänzung zum Protokoll: wird separat nachgereicht] 
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Die Vorlage I-035/24 StVV, Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Stadt Cottbus/Chósebuz 
für das Haushaltsjahr 2025, wird nicht abgestimmt. Sie wurde nachträglich auf die 
Tagesordnung gesetzt. Aufgrund der regionalisierten Steuerschätzungen werden die 
Vorlagen angepasst.   
 
 
TOP 10  
Anträge aus der Stadtverordnetenversammlung 
 
TOP 10.1  
Ergebnis zum Antrag AT-14/24, Prüfung der Einrichtung einer kommunalen Schulküche 
Dokument: I.1-012/24 I-StV 
 
Herr Kochan führt kurz zum Ergebnis des Prüfauftrages aus. Die schriftliche Information der 
Antwort erfolgt im Nachgang des Ausschusses an die Fraktionen. Für Rückfragen zur Antwort 
steht Herr Kochan gerne zur Verfügung.   
 
 
TOP 10.2  
Einbeziehung der Schule des Zweiten Bildungsweges Cottbus in die 
"Schulentwicklungsplanung der Stadt Cottbus/Chósebuz für weiterführende 
allgemeinbildende Schulen 2022-2027" 
Dokument: AT-36/24 
  
Herr Dr. Kaun führt zum Inhalt des Antrags aus. 
 
Herr Schöngarth sagt aus, dass dem Antrag durch die Fraktion zugestimmt wird. 
 
Herr Kochan bittet die Mitglieder um die Prüfung der aktualisierten Teilfortschreibung, in 
welchem die Schule des zweiten Bildungsweges (SzBW) aufgenommen ist. Er nimmt gerne 
Formulierungsvorschläge seitens der Fraktionen auf. 
 
Herr Dr. Kaun schlägt vor, dass seine Fraktion in Zusammenarbeit mit der SZBW Sätze 
entsprechend formuliert. Dem wird durch die Ausschussmitglieder zugestimmt. 
 
Ergebnis: 
Es wurde sich darauf verständigt, dass der Inhalt des Antrags Eingang in die 
Teilfortschreibung findet. Herr Dr. Kaun hat vorgeschlagen, dass seine Fraktion in 
Zusammenarbeit mit der Schule des zweiten Bildungsweges Formulierungsvorschläge für die 
Teilfortschreibung erarbeitet. Dem wurde im Ausschuss durch die Mitglieder zugestimmt. 
Somit wird der Antrag im Bildungsausschuss abschließend bearbeitet.  
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TOP 11  
Sonstiges 
 
Es wurden keine Themen angebracht. 
 
Herr Dr. Kaun schließt den öffentlichen Teil der Ausschusssitzung um 20:02 Uhr. Er bittet um 
das Herstellen der Nichtöffentlichkeit.    

Cottbus/Chóśebuz, 17.12.2024 
 
 
gez.  
Dr. Mario Kaun 
Vorsitzender des Ausschusses für Bildung, Sport, Kultur und sorbische/wendische 
Angelegenheiten 
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